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Gemeinde mit Herz und 
Leidenschaft leben
Gedanken zum Jahresthema unserer Gemeinde

Antonia  Ahrens
Mitglied der 

Gemeindeleitung

Du Schaf — eine vergleichsweise liebevolle Beleidi-
gung, wenn man in Betracht zieht, welcher Worte 

man sich denn bedienen kann, wenn man jemanden 
verletzen möchte. “Du Schaf” — doch eher verwendet 
um auszudrücken, wenn sich jemand ein wenig dumm 
anstellt, aber man der Person doch nicht wirklich Vor-
würfe macht. “Du Schaf” — der Vorwurf von unreflek-
tierten Folgen der Herde hinterher. 

Mir geht es in letzter Zeit nach, das Schaf; es lässt mich 
nicht los. Genauer gesagt das “eine” Schaf, jenes aus Jesu’ 
Gleichnis im Lukasevangelium (15, 3-7). Es stimmt, Scha-
fe sind Herdentiere und doch — dieses eine Schaf, von 
dem Jesus dort spricht, geht verloren. Der Text geht nicht 
darauf ein, warum es von der Herde abkommt. 

War es unaufmerksam? Abgelenkt? Zu fokussiert auf der 
sprichwörtliche Gras auf der anderen Wiese, dass doch 
so viel grüner ist? 

Oder hatte es vielleicht einen rebellischen Moment 
und wollte nicht dem Hirten folgen? War überzeugt, die 
Herde und ihren Wächter nicht zu brauchen und seinen 
eigenen Weg finden zu können? 
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Unsere Gemeinde bietet 
in der Regel jeden 4. 
Sonntag im Monat zwei 
unterschiedliche Gottes-
dienst an. 

Um 10 Uhr den Heimat-
geber- und um 17 Uhr 
den Türöffnergottes-
dienst.
 
Im Türöffnergottes-
dienst gibt es z.B. eine 
Spielecke für Kinder im 
Gottesdienstraum.

Bibelstellen nachschla-
gen ohne Bibel zur Hand?
Kein Problem, einfach 
googlen. Es gibt auch 
Portale wie „www.bib-
leserver.com“, in denen 
man verschiedene Über-
setzungen der Bibel fin-
det, alt und modern.

Oder hat es sich, von der Herde unbemerkt, verletzt? 
In bildlichen Darstellungen dieses Gleichnisses ist das 
Schaf oft in Not, zum Beispiel gefangen in einem Dorn-
busch. Es ist von dem bewahrenden Auge des Hirten 
abgeschnitten und wird verwundbar. 
Ich finde es bemerkenswert, dass in dem Text das Zu-
standekommen der Notsituation nicht näher beleuch-
tet wird. Es geht auch nicht um die Konsequenz dieses 
schäflichen Leichtsinns oder eine vermeintlich gerechte 
Strafe für den Ungehorsam des Schafes. Stattdessen 
stellt der Text den Moment der Rettung in den Mittel-
punkt: 

Und wenn der Hirte es gefunden hat, so legt er sich’s auf die 
Schultern voller Freude. Und wenn er heimkommt, ruft er 
seine Freunde und Nachbarn und spricht zu ihnen: Freut 
euch mit mir; denn ich habe mein Schaf gefunden, das verlo-
ren war. (Lukas 15)

Jesus lässt den Hirten direkt sprechen — keine weitere 
Interpretation notwendig. Er ist “voller Freude” und 
fordert auf, mit ihm zu jubeln! Er schultert es sogar und 
erleichtert ihm den Weg zurück, zur Herde und in die 
Sicherheit des Hirten. Er holt es nah an sich heran. 

Ich glaube, es ist zutiefst menschlich, Schaf zu sein. Viele 
kennen das Gefühl auf eine Art und Weise verloren zu 
sein,  im Dornbusch zu hängen, oder orientierungslos in 
der Weite herumzuirren. Ob aus Übermut, Leichtsinn 
oder Irrtum — jeder kann verloren gehen, Perspektive 
verlieren. Wir Menschen zeichnen uns doch unter ande-
rem dadurch aus, wie fehlbar wir sind. Umso tröstlicher 
ist dieses Gleichnis und umso intensiver wünsche ich den 
Verlorengegangenen und Verlorengehenden unter uns 
diesen Moment des Gefunden-Werden. Dieser Moment 
ist geprägt von beidseitiger Erleichterung, Liebe und 
Zuneigung. Das Schaf trifft auf offene, wärmende und si-
chere Arme, die es nach Hause tragen. Das Leben um uns 
herum nimmt uns in einigen Momenten so stark ein, dass 
wir vielleicht manchmal Gott, seine Liebe, die rettende 
Botschaft, Gemeinde, sein Versprechen, unseren Auf-
trag — all das aus dem Blick verlieren. Jesus aber spricht 
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Am 26. Mai findet nach dem Gottesdienst die nächste 
Gemeindeversammlung statt. Wir werden darüber 

sprechen, wie die geplanten Strukturveränderungen für 
unsere Gemeinde umgesetzt werden, wollen ein neues 
Kinderschutzkonzept vorstellen und vielleicht dürfen wir 
uns auf Täuflinge freuen, die dann bald unsere Gemeinde 
als Mitglieder bereichern werden. 

Herzliche Einladung dabei zu sein, 
im Namen der Gemeindeleitung, Axel Kuhlmann

Einladung
zur Gemeindeversammlung

Gemeindestammtisch
im Brauhaus Nolte

Auch im Mai laden wir wieder in entspannter Atmo-
sphäre zu einem Gemeindestammtisch ins Brauhaus 

Nolte ein. Es darf gerne wieder ein guter Mix aus ange-
regten Diskussionen, Kennenlernen neuer Leute, Kniffel 
spielen und Austausch neuer Ideen werden. Wir sind eine 
lebendige Gemeinde und Lüneburg darf das wissen!

Wir treffen uns am 16. Juni ab 19.30 Uhr im Brauhaus 
Nolte (Dahlenburger Landstraße 102). Wir freuen uns auf 
Euch!

Liebe Grüße, Eure Gemeindeleitung

Die Gemeindeversamm-
lung, also die Versamm-
lung der Mitglieder der 
Gemeinde, ist das Gre-
mium, in dem alle wich-
tigen Entscheidungen 
bezüglich der Gemeinde 
getroffen werden.

uns zu, dass sich unser Vater auf den Weg macht, uns zu 
suchen, uns zurückzuholen zu ihm — Dich du fehlbares, 
wunderbares und geliebtes Schaf: Oh wie endlos, über-
wältigend, gewagt Gott DICH liebt!
(angelehnt an “Gewagte Liebe”/ “Reckless Love“)

Antonia Ahrens
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Wie ist das mit der Geduld? Wo benötigen wir manch-
mal Geduld: mit unserer Politik, mit unseren 

Nachbarn, in unserem Alltag, in unserer Gemeinde, mit 
unseren Kindern, mit unseren Partnern - mit uns selber. 
Wir leben in einer schnelllebigen Zeit, in der Ungeduld 
zum guten Ton gehört. 

Wie ist das aber mit der Geduld gemeint, wo ist Geduld 
gut und notwendig - wo aber auch nicht? Und was sagt 
Gott dazu? Das wird ein spannender Gottesdienst, zu 
dem wir sehr gerne auch Nachbarn, Arbeitskollegen und 
Freunde einladen können. 

Der Gottesdienst-Spezial am Sonntag 05. Mai 2024 
startet um 11.00 Uhr 

Nach dem Gottesdienst bieten wir einen Grill-Imbiss an, 
bei dem man über das Thema ins Gespräch kommen kann.

Knuth Bauer für das Vorbereitungsteam

Geduld? - aber bitte sofort!
Gottesdienst-Spezial um 11 Uhr

Geduld? - aber bitte sofort!

Für Kinder vom 3-12 Jah-
ren gibt es einen Kinder-
gottesdienst in verschie-
denen Altersgruppen

Gottesdienst-Spezial
05. Mai 2024 - 11 Uhr
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Anknüpfend an unsere Gottesdienstreihe “ankommen 
& aufbrechen” aus dem April nimmt uns Pastor i.R. 

Christoph Weichert auch im Mai in ausgewählte Texte der 
Apostelgeschichte mit. (Die Gottesdienstreihe wird übri-
gens im August fortgesetzt …)

Montag, 6. Mai 19.30 Uhr:
Die  Öffnung von der jüdischen Sekte zur weltweiten Kir-
che Jesu Christi. Gottes Führung und eigenes verantwort-
liches Handeln (Apg. 10)

Montag, 13. Mai, um 19.30 Uhr 
Die bahnbrechenden Beschlüsse der Apostelversamm-
lung in Jerusalem. Wo und wie brauchen unsere Theolo-
gie und Gemeindepraxis ein Up-date? (Apg. 15, 1-31)

Die ganze Gemeinde ist dazu herzlich eingeladen!
Axel Kuhlmann

Ankommen und aufbrechen
Vertiefende Abende zum April-Predigtthema

Christoph Weichert
Pastor i.R.,Mitglied 

unserer Gemeinde
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Am Pfingstmontag, 20. Mai um 11 Uhr, lädt die Ar-
beitsgemeinschaft christlicher Kirchen (ACK) in Lü-

neburg wieder in den Kurpark zum ökumenischen Got-
tesdienst an der Konzertmuschel ein. Die Predigt teilen 
sich in diesem Jahr die Pastorinnen Elisabeth Van Nguyen 
(Katharinen-Gemeinde Embsen) und Annette Israel (St. 
Stephanus, Kaltenmoor). Der parallele Kindergottes-
dienst wird von einem Team aus unserer Gemeinde unter 
der Leitung von Oskar Schulz gestaltet. Musikalisch wird 
der Gottesdienst neben dem Posaunenchor des Kreisver-
bandes Lüneburg-Winsen von der Band “Come together” 
gestaltet. 

Axel Kuhlmann

Ökumenischer Gottesdienst
am Pfingstmontag
im Kurpark

Liebe Gemeinde, herzliche Einla-
dung zu einem Abend, wo jede 

Person kommen darf und soll, die sich 
Lobpreis wünscht, wo Zeit und Raum 
für Begegnungen mit Gott ist; in einer 
Atmosphäre, die durch die Musik ge-
prägt wird und wo Freiheit sein soll, 
für sich, für andere zu beten, in eine 
meditative Haltung zu kommen und 
einfach da zu sein. Gott ist auch da. 

Mittwoch, 8. Mai, 19 Uhr

Charlotte Worreschk

Worshipnight
Musik mit Gott
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Bei bestem Wetter trafen sich rund 70 Mitglieder und 
Freunde der Gemeinde zur Werft! Während des gan-

zen Vormittags genossen wir sehr leckeren Kuchen vom 
Kellertreff. (Mega, danke!) Hier ein paar Stimmen aus den 
Gruppen:

Oskar Schultz sagte zum Kinder-Kongress: „Wir waren im 
ganzen Gebäude unterwegs! Die Frage lautet: Wo fühlen 
wir uns als Kinder wohl und was möchten wir anders ha-
ben? Eines ist ganz klar geworden: Alle Kinder möchten 
wieder einen richtigen Kissenraum haben, in dem sie to-
ben können!“

Die GemeindeWerft im April
Ein Rückblick auf ś Trockendock
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Ralf Vogel berichtete 
von der 'Brücke', dass 
hier ca. 20 Personen mit 
Leidenschaft und En-
gagement durch Fragen 
und Anmerkungen die 
bei der Jahresgemein-
destunde vorgestellten 
neuen Gemeindestruk-
tur konstruktiv weiter-
gedacht haben. Nach 
anderthalb Stunden 
wurde vereinbart, dass 
sich ein kleiner Kreis 
von Interessierten er-
neut mit der operativen 
Aufstellung unserer Ge-
meindearbeit beschäf-
tigen wird, um alles gut 
aufeinander abzustim-
men!

Ich war begeistert vom vielfältigen Austausch in der 
Kombüse. Dort präsentierte Antonia Ahrens das Jah-
resthema 'Gemeinde mit Herz und Leidenschaft leben' 
sehr schmackhaft und inspirierend! Was fördert unsere 
Leidenschaft und was bremst sie aus? Und was kann sie 
schützen? Es kam viel zusammen!

Im Maschinenraum ging es um unsere Gottesdienste, wie 
wir u.a. besser Glaubenszeugnisse dort einbringen könn-
ten, oder welche neuen Formate denkbar sind (WaldGo-
dis und mehr).

Danke an alle, die vorbereitet, mitgestaltet und sich ein-
gebracht haben!   

Axel Kuhlmann
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UHUs treffen sich wieder
Das Angebot für alle UnterHUndertjährige

Axel Kuhlmann
Pastor

In unserer Gemeinde gibt es eine Vielzahl von Hauskrei-
sen. Hauskreise sind Treffen von kleinen Gruppen unter 

der Woche mit viel persönlichem Austausch und dem 
durchdenken von gemeinsamen Themen in gemütlicher 
Athmosphäre.

Wenn du einen Hauskreis suchst oder gründen möch-
test, wende dich bitte an unsere Hauskreisbeauftragten  
Almut Elschami und  Berend Haus 
(Hauskreisbeauftragte@friedenskirche-lueneburg.de) 

Hauskreise in unserer Gemeinde
Unter der Woche dran bleiben

Hauskreise sind Klein-
gruppen, die sich in regel-
mäßigen Abständen in 
der Woche zu Hause tref-
fen

Am Freitag, den 31. Mai, werden wir bei hoffentlich 
gutem Wetter die jüdische Trauerhalle und den dazu-

gehörigen Friedhof in Lüneburg besichtigen. Beim Klini-
kum, an der Straße “Am neuen Felde” findet sich dieser 
über 100 Jahre alte Gottesacker. Bei den Novemberpogro-
men 1938 wurde die Anlage damals weitgehend zerstört 
und konnte nun, Ende März, dank des großen Einsatzes 
der Gesellschaft für christlich-jüdische Zusammenarbeit 
(GCJZ) nach einer umfangreichen Sanierung als ein Ort 
des Erinnerns und der Geschichte unserer Stadt wieder 
zugänglich gemacht werden. 240.000 € an Spenden und 
Fördermitteln sind in die wiederhergestellte Trauerhalle 
geflossen.

Wir sind eingeladen, sie am 31. Mai nachmittags in Au-
genschein zu nehmen und mehr über ihre Geschichte zu 
erfahren. Die genaue Uhrzeit und der Treffpunkt werden 
zeitnah bekannt gegeben. Auch wer noch nicht bei den 
UHUs war, darf sich gerne anschließen. Unter Hundert 
(UHU) sind wir ja alle. 

Axel Kuhlmann
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Am letzten Montag im Mai, den 27. Mai um 19.30 Uhr, 
wollen wir uns einen Überblick verschaffen über die 

Timotheusbriefe und den Titusbrief. In diesen sogenann-
ten “Pastoralbriefen” können wir u.a. den großen Apostel 
Paulus als Mentor und Förderer von Timotheus erleben. 
So hat er ihm unter anderem zugesprochen: “Gott hat uns 
nicht gegeben den Geist der Furcht, sondern der Kraft und 
der Liebe und der Besonnenheit.” (2. Tim. 1,7) 

Lass Dich inspirieren von diesen tiefen Briefen und sei da-
bei. Jede(r) ist herzlich in die Gemeinde eingeladen!

Axel Kuhlmann

Fragen an die Bibel
Bibelstunde 2.0
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Kalenderblatt Mai 2024
02.05.	 19 Uhr Gemeindeleitungssitzung
03.05. - 05.05. GBU-Freizeit in Mölln
05.05.	 11 Uhr
Gottesdienst
Spezial

Geduld? - aber bitte sofort?!
Predigt: Christoph Petersen
Leitung: Knuth Bauer
im Anschluss Grill-Imbiss

06.05.	 19.30 Uhr Fragen an die Bibel (zur April-Predigtreihe)

08.05.	 19 Uhr Worshipnight (Lobpreisabend)

09.05. - 12.05. Bundeskonferenz der BEFG in Kassel

12.05.	 10 Uhr
Gottesdienst

In Beziehung – aber wie?! (Eph 4,25-32)
Predigt: Axel Kuhlmann
Leitung: Rainer Hofmann

13.05.	 19.30 Uhr Fragen an die Bibel (zur April-Predigtreihe)
16.05.	 20 Uhr Gemeindestammtisch im Brauhaus Nolte,

Dahlenburger Landstraße 102
19.05.	 10 Uhr
Pfingst-
gottesdienst

Pfingsten (Hes 37,1-14)
Predigt: Christoph Petersen
Leitung: Klaus R. Strunk

20.05.	 11 Uhr
Pfingstmontag

Predigt: Elisabeth Van Nguyen (Katharinen-Gemeinde 
Embsen) und Annette Israel (St. Stephanus, Kalten-
moor)
Ökumenischer Gottesdienst im Kurpark

25.05.	 10 Uhr Frauen Wandern

26.05.	 10 Uhr
Heimatgeber-
gottesdienst
	 11.30 Uhr
	
17 Uhr
Türöffner- 
gottesdienst

Konkurrenz für Herz & Leidenschaft (Haggai 1)
Predigt: Axel Kuhlmann
Leitung: Rainer Wiegel
Gemeindeversammlung

Selbstannahme?! Was bin ich eigentlich wert?
Predigt: Christoph Petersen
Leitung: Katharina Haus
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27.05.	 19.30 Uhr Fragen an die Bibel

28.05.	 19.30 Uhr Kreativteam-Treffen

31.05. UHUs - Besuch der jüdischen Trauerhalle und des jüdi-
schen Friedhofs.
Die genaue Uhrzeit und der Treffpunkt werden zeitnah be-
kannt gegeben.

25. Mai       10 Uhr 
Treff: Friedenskirche

Immer montags um 16.30 Uhr trifft sich der Gebetskreis 
unserer Gemeinde. Gebetsanliegen können gerne in 

den Gebetsbriefkasten im Foyer (neben dem Aufgang zur 
Empore) eingeworfen oder als E-Mail an gebetskreis@
friedenskirche-lueneburg.de geschickt werden.

Brigitte Böttcher

Gebetskreis
auch für Deine Gebetsanliegen
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BUJU 2024 - die Anmeldung läuft
Die Jugendfreizeit im Sommer

Jedes Jahr fahren wir mit der Jugend auf Freizeit. In ei-
nem Jahr ist das immer eine selbstorganisierte Freizeit, 

im anderen Jahr ist es das BUJU des Gemeindejugend-
werks. Letztes Jahr waren wir in Dänemark, darum geht 
es dieses Jahr aufs BUJU. BUJU heißt großes Festival-Fee-
ling mit vielen anderen Jugendlichen und Jugenden aus 
Deutschland. Dieses Jahr geht das BUJU vom 30. Juli bis 
3. August.

Als Lüneburger Jugend werden wir zusammen in einer 
Homezone (Zeltgruppe) wohnen. Das BUJU ist für alle 
Teens und Jugendlichen ab 13 Jahren, junge Erwachsene 
ab 18 Jahren sind genau so willkommen auf dem BUJU. Re-
gulär kostet das BUJU bis zum 30. April 230€. Dazu kom-
men die Kosten für unsere gemeinsame Anreise. Wenn du 
nicht mal eben so 200€ übrig hast, melde dich bei Oskar 
Schultz (o.schultz@friedenskirche-lueneburg.de) – wir 
finden eine Lösung.

Bitte melde Dich über diesen gruppenspezifischen Link 
an. So können wir garantieren, dass du in unserer Gruppe 
auf dem Festival dabei bist (siehe QR-Code).

Auf der Website findest Du weitere Informationen zum 
BUJU: www.buju.de Weitere Infos zu unserer gemeinsa-
men Anreise folgen noch.

Es wird eine mega Zeit dieses Jahr auf dem BUJU. Ich bin 
schon sehr gespannt.

Oskar Schultz

Oskar Schultz
Pastor für  die

 Junge Gemeinde

 Buju-Anmeldung
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Aus dem Bund unserer Gemeinden
 Nachrichten und Termine

AmPuls 2024: Von Jesus reden
7. bis 9. Juni in Bielefeld-Sennestadt
Die AmPuls-Konferenz findet neu als Barcamp statt. 
„Das Entscheidende spielt dann nämlich nicht oben auf 
der Bühne irgendwo vorne, sondern da, wo du bist und 
die Leute um dich herum. Du kannst mitgestalten“, so 
Joachim Gnep, Leiter des Dienstbereichs Mission. Das 
Barcamp gibt allen Gelegenheit, sich mit ihren Themen, 
Positionen und Fragen ins Gespräch zu bringen. „Von Je-
sus reden“, wie geht das so, dass andere Menschen für 
sich etwas Relevantes hören, was nach einer richtig gu-
ten Nachricht klingt? Ist Diakonie auch eine Art, von Je-
sus zu reden, nur ohne Worte? Außerdem geht es um die 
Themen Gemeindegründung, Evangelisation, Diakonie, 
interkulturelle Gemeindearbeit und missionale Gemein-
deentwicklung. Mehr unter: https://www.befg.de/missi-
on-diakonie/ampuls-2024/

Weltmission live! 
Neues Format im Dienstbereich Mission
Bei dem neuen Angebot wollen wir immer wieder Einblick 
ermöglichen in das, was in unseren Partnerländern durch 
großartige Menschen geschieht – mit Gottes spürbarer 
Hilfe“, heißt es auf der Internetseite des Dienstbereichs 
Mission. Deshalb werden German Baptist Aid, EBM IN-
TERNATIONAL, die Katastrophenhilfe und die Interna-
tionale Mission in Deutschland „ab jetzt möglichst viele 
Gelegenheiten nutzen, Euch einzubeziehen in Projekt-
besuche, internationale Konferenzen, Begegnungen und 
Treffen“. Den Anfang macht ein Einblick in die „EBF Aid 
Consultation“, die im März in Izmir stattfand. Hürrem 
Carolin Keskin aus der Türkei und Igor Bandura aus der 
Ukraine erzählen in einem kurzen Video von der Arbeit in 
ihrem Land. Die Videos und weitere Informationen findet 
Ihr unter: https://www.befg.de/mission-diakonie/welt-
mission/
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Initiative: „Hoffnung für die Erde leben“
Die Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen in Deutsch-
land (ACK) hat die Initiative „Hoffnung für die Erde leben. 
Gerechtigkeit – Frieden – Schöpfung“ gestartet. 

Ziel ist es, angesichts vielfältiger Krisen, die nach globalen 
und lokalen Antworten im Sinne einer großen Transfor-
mation rufen, Beiträge für eine nachhaltige, gerechte und 
friedliche Entwicklung in den Blick zu rücken. Auf hoff-
nungleben2024.de findet Ihr Materialien für verschiede-
nen Zielgruppen. 

Die zentrale Veranstaltung der Kampagne findet vom 13. 
bis 15. September in Dresden statt. An dem Wochenende 
werden unterschiedliche Workshops, Diskussions- und 
Begegnungsformate sowie Andachten angeboten. 

Als Bund sind wir Projektpartner und laden Euch herzlich 
ein, euch der Hoffnungsbewegung anzuschließen.

„3. Oktober - Deutschland singt und klingt“
Gemeinsam den Tag der Deutschen Einheit gestalten
Die Initiative „3. Oktober – Deutschland singt und klingt“ 
lädt auch 2024 wieder alle Generationen und Kulturen 
zum offenen Singen und Feiern in Städten und Dörfern 
ein.

„Unser Anliegen ist es, das Wunder der Friedlichen Revo-
lution und des Mauerfalls mit einer breiten Bürgerschaft 
bei einer öffentlichen Feier generationsübergreifend 
gemeinsam zu feiern“, schreibt die Initiative „Dies soll 
bewusst auch ein Zeichen der Dankbarkeit und der Hoff-
nung für die Zukunft des Landes sein, welche aus Einheit 
und gelebtem Miteinander heraus kraftvoll gestaltet wer-
den kann.“

https://3oktober.org/
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Vielleicht habt ihr es schon gehört oder auf der Ge-
meindemesse gesehen: seit April 2024  haben wir 

ein neues Format für alle Menschen von 13 bis 25 Jahren! 
Wir lösen also die alten Formate „Feuerwerk“ und 
„Netzwerk“ auf und gründen ein ganz neues alters- über-
greifendes Konzept. Auf dem letzten Woko haben wir 
uns mit den Teens und Jugendlichen zusammengesetzt 
und mit ihnen gemeinsam überlegt, wie wir ihre Ideen 
und Interessen in die Neugestaltung der Jugend mit 
einbeziehen können.

Das neue Konzept baut sich folgendermaßen auf:
Kern der neuen Gruppe sind drei bis vier Übernachtun-
gen im Jahr von Freitag auf Samstag. Hier stärken wir die 
Gemeinschaft zwischen Teens und Jugendlichen beim 
zusammen leben, essen und feiern. Das Ganze startet 
am Freitagabend beim Kellertreff mit einem gemeinsa-
men Abendessen. Am Samstagmorgen haben wir nach 
dem Frühstück eine Session mit geistlichem Input und 
kraftvollem Lobpreis. Nachmittags schließen wir die 
Übernachtung mit einer gemeinsamen Aktion (bspw. 
Geländespiele, Lasertag, Klettern, etc.) ab.

Zusätzlich gibt es jeden Dienstag um 19:00 Uhr wöchent-
liche Treffen mit gemeinsamem Lobpreis und anschlie-
ßender Kleingruppenzeit, in der Platz für persönlichen 
Austausch, Gebet und geistlichen Tiefgang ist.

Bei Fragen zum Format könnt ihr euch sehr gerne an 
Oskar Schultz und Susanna Worreschk wenden. Bezüg-
lich der Anmeldung wendet euch bei Bedarf an Sandrine 
Weiß.

euer Teens- und Jugend-Team

Neue Jugendgruppe
 Neuer Start mit neuem Format
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Unsere junge Erwachsenen Gruppe hat endlich ihren 
Namen: Sunday Club. Sonntags treffen wir uns, Sonn-

tags ist Jesus auferstanden, Sonntags scheint die Sonne, 
Sonntag ist sowieso ein super Tage für Gemeinde. Kurz 
gesagt - wir junge Erwachsene mögen den Sonntag. Und 
ein Club sind wir auch ein bisschen, natürlich nicht exklu-
siv gemeint, eher so, wie andere einen Breakfast Club ha-
ben, so treffen wir uns zum Sunday Club.

Unser Logo ist euch vielleicht auch schon hier und da in 
der Gemeinde aufgefallen. Wer Werbung machen will, 
kann sich gerne Aufkleber bei Oskar Schultz abholen.

Nächstes Treffen ist am 5. Mai um 16:30 Uhr.

Lieben Gruß, euer Hosting-Team,
Anna Thomsen, Helena Zuschke und Oskar Schultz

Sunday Club
Der neue Name der Junge-Erwachsenen-Gruppe
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Am Dienstag, den 4. Juni, trifft sich unser Besuchs-
dienst um 17 Uhr wieder in der Gemeinde. Das ist im-

mer auch die Chance für Interessierte am Besuchen dazu 
zu kommen. Wir werden hören von Kontakten, die es gab, 
den Bedarf bei Mitgliedern und Freunden überblicken 
und auch ausloten, wo es gilt, Menschen nachzugehen, 
die sich von Gemeinschaft oder Glaube entfernt haben. 
Jesus hat mal über seine Jünger(innen) gesagt: “An ihrer 
Liebe untereinander werdet ihr sie erkennen.” (Joh. 13, 35) 
Dazu dürfen und wollen wir beitragen. Vielleicht mit Dei-
ner Hilfe?

Ich freue mich über alle, die dieses wichtige Anliegen mit 
unterstützen. Wir sehen uns!    

 Axel Kuhlmann

Ausblick: Besuchsdienst
 Einfach mal vorbeikommen und sich informieren
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Liebe Geschwister und Freunde der Gemeinde, ich bin 
examinierte Krankenschwester und ehrenamtliche 

Betreuerin. 
In folgenden Bereichen kann ich Unterstützung/Beglei-
tung anbieten:
•	 Beantragung einer Pflegestufe; Höherstufung
•	 Beantragung und Beratung von Hilfsmitteln
•	 Unterstützung von Umbaumaßnahmen bei Pflegebe-

dürftigkeit/Behinderung
•	 Vermittlung von Pflegediensten
•	 Unterstützung bei schweren Erkrankungen und Beglei-

tung des Erkrankten sowie deren Angehörige
•	 Begleitung zu Ärzten, Behörden usw.
•	 Hilfestellung bei Anträgen von sozialen Leistungen
•	 Anbieten von Beratung zu Erkrankungen, Pflegekurse 

usw. in unserer Gemeinde
•	 Unterstützung von Flüchtlingen mit deren Bedürfnis-

sen
 
Das ist ein Teil meiner Hilfsmöglichkeiten. Alles Weitere 
darf in einem Gespräch geklärt werden. 
Herzliche Grüße,

Eure Katharina Slopianka 
Tel. 04139/699781 und 0179/2953012

Angebot zur 
Unterstützung und Begleitung

Nachdenkenswert
“Ach Herr Jesus, wie viel menschliche Größe gehört dazu, 

als liebevoller Mensch so gehasst zu werden, ohne zu-
rück zu hassen [...] nicht vernarrt zu sein, ins Triumphie-

ren, sondern auf die Liebe zu vertrauen?““ 
Christina Brudereck
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Wir danken Gott
	· für die Jahresgemeindeversamml-	

dass er auferstanden ist und lebt - 
hier, mitten unter uns!

	· für sein Wort in der Apostelge-
schichte, in dem wir im April in 
Gottesdiensten, Bibelstunden und 
Kleingruppen ankommen und immer 
neu mit frischen Impulsen in unseren 
Alltag aufbrechen konnten. Er macht 
es möglich, dass wir immer öfter 
Gemeinde mit Herz und Leidenschaft 
leben. 

	· aber auch, wo unter uns Aufgaben 
gesehen und angepackt wurde (auch 
mal ohne große Leidenschaft), damit 
das Gemeindeschiff für die Zukunft 
in Schuss bleibt. Die Werft war hier 
wieder ein Doppelpunkt für mehr 
Beteiligung der Kinder, zeitgemäße 
Gottesdienste und zweckmäßige 
Strukturen. 

	· für die neue Jugendgruppe aus Netz- 
und Feuerwerk und den „Sunday 
Club“ für die jungen Erwachsenen. 

	· für tolle Erzieherinnen in unserem 
Kindergarten und dass sich Dank ih-
nen die KiGa-Kinder nun bereits mit 
Recycling auskennen und Müllexper-
ten geworden sind. 

	· für ein mega-reichhaltiges Gemein-
deleben in unserer schönen Frie-
denskirche, das manchmal kaum zu 
überblicken ist.

	· für den bereichernden Kontakt 
über Jahrzehnte zu den Glaubens-
geschwistern in Sierra Leone. Wie 
schön, dass wir dort die Stelle eines 
Jugendpastors finanzieren können.   

Wir bitten Gott  
•	 für die GBU-Freizeit in Mölln. Mö-

gen unsere Teenies spannende Be-
gegnungen mit Gott erfahren und 
tiefe Freundschaften mit Teenies 
aus anderen Gemeinden erleben.

•	 dass Menschen von Gott in unseren 
Gottesdiensten angesprochen wer-
den und sich für ein Leben mit ihm 
öffnen.

•	 um Weisheit und Führung für die 
Bundeskonferenz des BEFG über 
Himmelfahrt in Kassel. 

•	 für ein Ausstrecken und Öffnen für 
das Wirken und die Frucht des Hei-
ligen Geistes (Pfingsten).

•	 um Bewahrung der Demokratie und 
des Friedens in unserem Land und 
wünschen es von Herzen auch für 
die Ukraine, Russland, Gaza und Is-
rael und die vielen Krisengebiete 
dieser Erde.

Gebetsanliegen
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Ein seelsorgliches Angebot in unserer Gemeinde bietet 
Ernst Fischer an:

Telefonische psychologische Entlastungsgespräche - auf 
Wunsch anonym (keiner muss seinen Namen nennen). 

Tel 0172 1506 381 immer mittwochs von 18.30 Uhr bis 
19.30 Uhr und nach Vereinbarung. 

Ernst Fischer ist im Freundeskreis unserer Gemeinde

Ernst Fischer

Die Kummer-Nummer
Ein Seelsorgeangebot in Kooperation mit unseren Gesprächsräumen

Die Gesprächsräume sind das Seelsorge-und Be-
ratungsangebot  der Evangelisch-Freikirchlichen 
Gemeinde  Lüneburg 

Termine nach telefonischer oder Mail-Absprache
über Pastor Axel Kuhlmann, Tel. 0159 06171973  
a.kuhlmann@friedenskirche-lueneburg.de

Gesprächsräume
zuhören

ermutigen
begleiten 

segnen
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Die Woche in der Friedenskirche
montags
16.30-18.30 	 Gebet für die Gemeinde (im Segnungsraum) 
17.00-18.30h 	 Alphateam in der JVA Lüneburg
19.30 Uhr	 Bibelstunde 2.0 - Fragen an die Bibel (alle 14 Tage) 

dienstags
19.00		  Jugendgruppe

mittwochs
15.30-17.00	 Bollerwagen auf dem Penny-Spielplatz  

donnerstags
15.00-18.00 	 Stricktreff im EG (E1) 

freitags
v09:30 -11:00 	Eltern-Kind-Treff "Flohzirkus" im Erdgeschoss (E2 & E3)
15.30 		 UHUs (Unterhundertjährige) 
		  (in der Regel am letzten Freitag i.Monat, siehe Terminseite)
16.30-18.00	 Pfadfinder „Biber“ (5-7 J.) und „Wölflinge“ (8-10 J.) 		
		  (Kellerräume) 
18.00-20.00	 Jungpfadfinder u. Pfadfindersippen (ab 11 J.) (Kellerräume)
20.00-22.00	 Kellertreff der Jugendlichen und jungen Erwachsenen

Aktuelle Informationen zu Gruppentreffen und Veranstaltungen werden 
auf unserer Homepage bzw. im Newsletter, den man über unsere Home-
page beziehen kann, veröffentlicht.
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Der nächste Gemeindebrief erscheint voraussichtlich am 26. Mai
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